
Rosenauer
Gemeindezeitung
Rosenauer
Gemeindezeitung Ausgabe 3/2009Ausgabe 3/2009

St
an

de
sn

ac
hr

ic
ht

en
A

us
 d

er
 R

eg
io

n
G

em
ei

nd
el

eb
en

Ve
ra

ns
ta

ltu
ng

en
Te

rm
in

e

Amtliche Mitteilung – an einen Haushalt – zugestellt durch Post.at



Anlässlich der ablaufenden
Funktionsperiode habe ich alle
Haushalte besucht. Einer der
Gründe dafür ist die bevor-
stehende Bürgermeister- und
Gemeinderatswahl. Gerne
bleibe ich Ihr Bürgermeister
und deshalb bin ich daran
interessiert, ob und wie meine
Gemeindebürger mit der
Arbeit und den diversen Service-
leistungen in der Gemeindestube,
im Bauhof, im Kindergarten und
in der Schulküche zufrieden sind.

Das Echo ist sehr gut. Versuche,
unsere Bemühungen schlecht zu
machen, werden von Aussagen
wie „der Winterdienst funktioniert
trotz der starken Winter ausge-
zeichnet“, „Rosenau ist ein

schöner Ort geworden“,
„die Gemeindezeitung ist

super“ und noch vieles
mehr, klar widerlegt.

Besonders freut
es mich,

dass viele
Bürger

diversen Einnahmen, im Gegen-
zug jedoch steigende Ausgaben
im Bereich der Krankenanstalten
und Sozialhilfe, erschweren die

Arbeit für unsere Bürger in
finanzieller Hinsicht. Es steht
jedoch fest, dass auch in
diesem Jahr keine Gebühren-
erhöhungen für Wasser und
Kanal auf die Gemeinde-

bürger zukommen werden.

Ich bin mir sicher, dass unsere
Vorhaben mit der Fortführung
der Zusammenarbeit in der
Gemeinde und der Beteiligung
der Gemeindebürger auch in
schwierigen Zeiten umzusetzen
sind. Lassen Sie mich darum
meine langjährige Erfahrung,
Hartnäckigkeit und guten
Beziehungen weiterhin dafür
einsetzen, für Rosenau soviel
Geld wie möglich aus den Finanz-
töpfen des Landes abzuschöpfen.

Ich bedanke mich bei allen
Gemeindebürgern, meinen
Mitarbeitern und den Gemeinde-
räten für die gute Zusammen-
arbeit und die Unterstützung 
für unsere Gemeinde!

bemerken, dass es mittlerweile
verschiedene Serviceleistungen
in der Gemeinde gibt, die früher
undenkbar waren. Natürlich
sind auch noch Wünsche offen.
Sämtliche Anliegen wurden von
uns im Rahmen der Hausbesuche
erfasst. Wir werden versuchen,
diese so gut und rasch wie
möglich zu erfüllen.

Für die Gemeinden wird es
aufgrund der angespannten
Finanz- und Wirtschaftssituation
in Zukunft nicht leichter werden,
zusätzliche Leistungen zu bieten.
Sinkende Einnahmen aus der

Kommunalsteuer, geringere
Ertragsanteile, beitrags-

freier Kindergarten,
Einbußen bei

Liebe Rosenauerinnen und Rosenauer!

Peter Auerbach

Diesen

schönen Blick

auf das 

Sengsengebirge 

durch den herbstlichen

W
ald erhaschen Sie

auf der Straße zur

Gowidlalm.
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... zur Geburt!

27.05.2009
Valentin Johannes Klinser

22.06.2009
Alexander Redtenbacher

Herzlichen Glückwunsch ...
... zur Hochzeit!

06.06.2009
Gerald Stoll und 
Martina Pernkopf

... zum 
Geburtstag!

28.07.1929
Raimund
Schoass (80)
– siehe Foto!

29.08.1910
Raimund
Kreiml
(99)
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Herzliches Beileid!

15.07.2009
Julius 
Baumschlager

10.07.2009
Mag. Gerhard Edelsbacher 
und Mag. Nicole Stabl

17.08.2009
Peter Lisec
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Am Zufahrtsweg zum „Pietscher-Forsthaus“ 
(Rosenau 41) steht schon seit sehr langer Zeit
ein Wegkreuz. Warum es einst errichtet worden
war, darüber können auch die Förster, die
früher im Forsthaus gewohnt haben, keine
Auskunft geben. Der „Zahn der Zeit“ hat
inzwischen am Wegkreuz genagt. Aber Hubert
Scheik hat das Denkmal mit sehr viel Liebe
und fachlichem Können erneuert. Danke sehr!

In der Nähe der Mühlreith-Siedlung steht an der
Hengstpaß-Landesstraße ein Wegkreuz. 

Schulrat Rudolf Kusché hat es einst 
im Jahr 1958 für den am 6. Juni 1907 

mit einem Holzfuhrwerk verunglückten
Peter Wartberger angefertigt. Es wird
schon mehrere Jahre von Mühlreith-

bewohnern liebevoll gepflegt und immer 
mit Blumen versorgt. Heuer wurde das Dach 

des Wegkreuzes erneuert. Herzlichen Dank! * 

Rading 100, A - 4575 Roßleithen, Tel. und Fax: 07562/20788
Mobil: 0664/3335119, E-mail: berger.installationen@aon.at

BBNNBBNN Sanitär – Heizung – Klimatechnik

Gepflegte Kleindenkmale 
in der Gemeinde
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Aufgrund der Windwürfe durch
Orkane konnte sich der Borken-
käfer im Nationalpark Kalkalpen
in den letzten Jahren um das
Sechsfache vermehren. Der
Befall ist erst massiv ab Mitte
Juli sichtbar geworden, weil 
die kühlnasse Witterung im Mai
und Juni die Entwicklung des
Borkenkäfers zeitlich nach
hinten verschoben hat. 
Da sich der Borkenkäfer nicht

genannt, ist auf ältere Fichten
spezialisiert. Bei trockener,
warmer Witterung können sich
Borkenkäfer bis zu drei Mal 
pro Jahr vermehren. Der Käfer
legt seine Eier unter der Rinde
ab. Daraus schlüpfen Larven,
die bis zur Verpuppung Larven-
gänge anlegen, die im Baum 
den Nährstofftransport von den
Wurzeln zu den Nadeln unter-
brechen. Der Baum stirbt ab. *

an die Nationalpark-Grenzen
hält und sich auch auf die an-
grenzenden Wälder ausbreiten
kann, werden im Randbereich
des Nationalparks Maßnahmen
gegen den Borkenkäfer gesetzt.
Vom Wind geworfene oder vom
Borkenkäfer befallene Fichten
werden entnommen oder
entrindet.
Der sechs Millimeter große
Käfer, auch Buchdrucker

Hilfe, Borkenkäfer!

Laut Aussage des Landes OÖ,
Abtlg. Verkehr, Resort LH-Stv.
Erich Haider, wird die von vielen
Verkehrsteilnehmern kritisierte
80 km/h-Beschränkung über
den gesamten Hengstpaß noch
in diesem Jahr aufgehoben. 
Dafür werden in bestimmten
Bereichen 50 km/h-Beschrän-
kungen verordnet. 

Verkehrsberatung mit dem 
Land OÖ besprochen. 
In Zusammenarbeit mit dem
Nationalpark Kalkalpen, dem
Bund und dem Land OÖ 
wurden hier über den Sommer
als Grundlage für weitere 
Maßnahmen Verkehrszählungen
und Besuchererhebungen
durchgeführt. *

Diese Maßnahmen sind der
erste Schritt zur Verkehrs-
beruhigung auf dem Hengstpaß.
Weitere Schritte, wie die 
Anbindung an den öffentlichen
Verkehr oder die Errichtung
von Parkflächen, wurden
ebenfalls in einem Gespräch
vereinbart. Erste Maßnahmen
hierfür wurden bei einer

Geschwindigkeitsbeschränkung am Hengstpaß
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Vielen Bürgerinnen und Bürgern
ist nicht bewusst, mit wie vielen
Aufgaben ihre Gemeinde tagtäg-
lich zur Lebensqualität beiträgt. 
Wussten Sie beispielsweise, dass
das Netz an Gemeindestraßen
weit größer ist, als jenes der
Landes- oder Bundesstraßen?
Dieses Netz finanziert Ihre
Gemeinde und sorgt auch dafür,
dass dessen Straßen auch im
Winter für Sie befahrbar bleiben.

Wussten Sie, dass Ihre Gemeinde
Kindergärten, Schulen und die

meisten Pflegeeinrichtungen
errichtet und erhält? 
Auch in der Errichtung und der
Erhaltung sämtlicher Wasser-
und Abwasseranlagen spielt Ihre
Gemeinde die maßgebliche Rolle.

Finanzierung und Ausstattung
der Freiwilligen Feuerwehr zum
Schutz vor Feuer und Natur-
gewalten wie Lawinen oder Hoch-
wasser ist eine der wichtigsten
Aufgaben Ihrer Gemeinde. 
Darüber hinaus ist sie erste
Ansprech- und Erledigungsstelle

für viele Verwaltungsangelegen-
heiten wie Baugenehmigungen,
Veranstaltungen, Vereine oder
die Aufgaben als Straßenpolizei-
behörde.

Im Gesundheits- und Pflege-
bereich zahlt die Gemeinde nicht
nur viel Geld, mit der Bereit-
stellung und Bezahlung Ihres
Gemeindearztes sorgt Ihre
Gemeinde auch für Ihre Gesund-
heit. Ebenso wie mit massiver
finanzieller Unterstützung der
freiwilligen Rettungsdienste. *

Was unsere Gemeinde alles leistet ...
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Einen Scheck über 700 Euro
übergaben Vertreter der
regionalen SPÖ-Ortsorgani-
sationen an die Mitarbeiter 
der Rot-Kreuz-Ortsstelle
Windischgarsten als Danke-
schön und Anerkennung für
deren freiwilliges Engagement.
Die Abordnung der SPÖ
betonte die großartigen 
Leistungen der Rot-Kreuz-
Mitarbeiter, ohne die in der
Region keine derart gute
Rettungsversorgung möglich
wäre. *

Von links nach rechts: Bgm. Gabi Dittersdorfer, Helmut Strutzenberger,
Gerlinde Degelsegger, Bgm. Manfred Degelsegger, Ortsstellenleiter Erwin
Reisenbauer, Bgm. Peter Auerbach, Alois Mühlbacher, Reinhard Virag

Scheckübergabe an Rot-Kreuz-Mitarbeiter
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Am 9. Juli 2009 überreichten Landeshauptmann
Dr. Josef Pühringer und Landesschulratspräsident
Fritz Enzenhofer Frau Gisela Pernkopf 
im Redoutensaal des Theatercasinos Linz 
das Dekret zur Volksschuldirektorin an der
Bewegungsvolksschule Rosenau am Hengstpaß.

Begleitet wurde sie von Herrn Bürgermeister
Peter Auerbach, Frau Maria Benedetter und Herrn
Josef Nachbagauer. Bezirksschulinspektorin
Sibylle Schmid und Herr Dipl. Ing. Heinrich
Pernkopf waren ebenfalls unter den Anwesenden
und gratulierten der frisch gebackenen 
Frau Direktor in feierlichem Rahmen. *

Dekretsverleihung

Dank unserer
zahlreichen Spender
konnten wir unsere
Bücherei wieder
mit neuen inter-
essanten Werken
für Jung und Alt
auffüllen!

Danke! 

Dragana Vranjes 
– unsere fleißigste
Leserin!

Das Kart-Team, das für den MSC-Rosenau in
Altenmarkt an den Start ging, schaffte sowohl im
Vorlauf, als auch im Halbfinale den fünften Rang
und im Gesamtfinale den neunten Platz. Super!

Glückwunsch!

Von links nach rechts:
Ralf Gössweiner, Florian Tannwalder, Riccardo Holzer,
Daniel Fürnschlief und Josef Gössweiner
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Mit 1. September 2009 hat 
Frau Gisela Pernkopf die Leitung
der Volksschule Rosenau über-
nommen. Engagiert packt sie
ihre neue Aufgabe an!

Seit 1993 bin ich an der Volks-
schule tätig und konnte mit Herrn
Direktor Wolfgang Koblmüller
den sportlichen Schwerpunkt 
an unserer Schule begründen.
Selbst sportbegeistert, spürte
ich sofort den Funken, der auch 
auf unserer Kinder übersprang.

Lernen mit allen Sinnen!
Spüren am eigenen Körper!
Energie gewinnen und dadurch
aufnahmebereiter sein!
Lernblockaden leichter beheben!
Gesundheit durch bewusste
Ernährung und Bewegung!
– Schwerpunkte, die ich an
unserer Schule nicht mehr
missen möchte. Im Gegenteil:
Gemeinsam mit meinem neuen
Team – Bettina Kretschmer,
Christina Wendlinger-Mayr und
Frau Lehner – werden wir uns

mit Freude und viel Engagement
für Ihre Kinder einsetzen.
Auch unsere sportlichen High-
lights werden wir weiterhin
forcieren. Mit unserer neuen
Lehrkraft, Frau Bettina

Kretschmer, bekommen
wir noch eine

weitere Sportart
an unsere

Schule: Sie wurde in diesem
Jahr Karate-Vizestaatsmeisterin!

Mit Schulbeginn übernehme ich
die 3. und 4. Schulstufe. Ich
freue mich, dass ich unsere
„Großen“ begleiten darf, um
eine solide Basis für das weitere
Leben schaffen zu können. 
Heuer haben wir bereits 43
Schüler und Schülerinnen an
unserer Volksschule, dies
spricht für einen nicht mehr zu
stoppenden Trend nach oben!
Mit der Gewissheit, dass es ein
erfolgreiches und interessantes
Schuljahr 2009/10 wird, möchte
ich mich bei den Eltern und bei
der Gemeinde Rosenau, vor
allem bei Herrn Peter Auerbach
für die tatkräftige Unterstützung
und offene Ohren für die schuli-
schen Angelegenheiten bedanken.

VD Gisela Pernkopf

Frischer Wind in der Bewegungsvolksschule

Mein Name ist Bettina
Kretschmer, ich bin 44 Jahre
alt, verheiratet und wohne in
Roßleithen. Ich habe drei
Kinder: Roland (22 Jahre),
Anna (20 Jahre) und Stefan
(9 Jahre).
Von 1994 bis 2004 war ich
bereits an der Volksschule
Rosenau tätig. Weiters unter-
richtete ich an den Volks-
schulen in Roßeithen, Steyr-
ling, Vorderstoder, Hinter-
stoder, Windischgarsten und
Spital am Pyhrn.
Es freut mich sehr, wieder an
die VS Rosenau zurückkehren
zu dürfen. Durch die Vielfalt
an Bewegungsmöglichkeiten
an dieser Schule, sehe ich für
meine Unterrichtsgestaltung
ein neues weitgefächertes
Betätigungsfeld.
Auch privat betreibe ich sehr
gerne Sport, zum Beispiel
Karate, Joggen, Schi fahren,
Klettern und Schwimmen.



Ferienspaß 2009
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20.07.2009
ÖVP Rosenau
Erlebnis 
Sensenwerk

14.07.2009
Peter Wahren
Imkerei, Bienen-
schaukasten

25.08.2009
ASVÖ Rosenau
Schnupper-
Tennis-Tag

31.08.2009
Sparverein 
Maurerwirt

Stofftaschen 
bemalen

14.08.2009
MSC Rosenau
Slot Car Race

25.07.2009
Josef
Gösweiner

Schotter-Cart

28.07.2009
SPÖ-Frauen

T-Shirts 
bemalen

22.07.2009
Gesunde
Gemeinde

Fun und Action 
am Funcourt
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20.08.2009
Bücherei 
Rosenau

Märchenstunde

01.08.2009
Freiwillige 
Feuerwehr

Erlebnis-
nachmittag

30.07.2009
SPÖ-Fraktion
Flying Fox

06.08.2009
Pensionisten-
verband

Kegelnach-
mittag

07.08.2009
Ortsbauernschaft
Kinderpicknick 
mit Turm-
besichtigung

12.08.2009
ASVÖ Rosenau
Schnuppertag
im Langlaufen
und Biathlon

21.08.2009
Familienaus-
schuss

Spiel- und
Rätselrallye
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Bei Feuerwehrleistungsbewerben in
Hinterstoder und Breitenau haben unsere Männer der
FF Rosenau dank hartem Training, kameradschaft-
licher Einstellung und tollen Trainern – Alexander
Raimer und Wolfgang Benedetter – mit sehr gutem
Erfolg abgeschnitten. Die Team-T-Shirts, gesponsort
von Raimund Baumschlager, Peter Auerbach und
Illustrator Stefan Lucas, der das „saumäßig geniale
Wildschwein“ beisteuerte, sorgten für ein einheitliches
Erscheinungsbild. Vielen, vielen Dank! *

Jahreshauptversammlung
Asvö SV Rosenau 2009

Rosenauer Gemeindezeitung 3/2009Rosenauer Gemeindezeitung 3/2009

Jugendraum für RCJ

Am 23.05.2009 fand die Jahreshauptversammlung
des Sportvereins Rosenau in der Jausenstation
„Lamberger Teich“ statt. Nach der Begrüßung
durch den Obmann Ferdinand Pölzl, wurde über
die Sektionen Rodeln, Nordisch, Ski Alpin,
Tennis, Tischtennis und Badesee berichtet.
Bürgermeister Peter Auerbach spendierte allen
Vereinsmitgliedern ein Getränk. Auch der
Altbürgermeister der Gemeinde Edlbach Walter
Sölkner war unter den Gästen. Es war – wie jedes
Jahr – ein gemütliches Beisammensein mit einem
sehr guten Essen aus der Küche von Hermann
Eder. Bei Wein und Bier klang der Tag und die
Jahreshauptversammlung 2009 langsam aus. *

Wir danken Herrn Bürgermeister Peter Auerbach,
dass er uns für unsere „Rosenauer City Jugend“
einen eigenen Raum zur Verfügung stellt. Beim
Ausräumen, Abspachteln, Farbe wählen, Strei-
chen ... legte sich die RCJ bereits voll ins Zeug! 
Unser Dank gilt aber auch Manfred Steiner, Kurt
Landl, Rosa Auerbach, Manfred Schnepfleitner,
AL Adolf Sölkner und den Gemeindearbeitern
für ihre Hilfe!
Wir würden uns freuen, wenn die Jugendlichen
der Mühlreithsiedlung und der Innerrosenau 
der RCJ beitreten würden. Ab 03.10. 
jeden 2. Samstag um 17:00 Uhr 
im Jugendraum hinterm 
Rosenauer Laden! *
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Das Jagdhaus im Boding-
graben war seit dem 19. Jahr-

hundert das Jagdschloss der
Grafen von Lamberg. In die
Jahre gekommen, wurde es

vom Nationalpark Kalkalpen
renoviert und in einem

feierlichen Akt am
04.09.09 vom Pfarrer von
Molln gesegnet und durch
Landtagspräsidentin Gerda

In der Gemeinderatssitzung am 27.08.2009 wurde
einstimmig beschlossen, die EDV der Gemeinde
an das Glasfasernetz der BBI Breitbandinfra-
struktur GmbH anzuschließen. 
Das Glasfaserkabel wurde bereits bis in den Server-
raum des Gemeindeamtes verlegt, der Anschluss
an den Landesserver (GEMDAT) kann jederzeit
erfolgen. In Zukunft sollen auch die Volksschule,
der Kindergarten, Gemeindebauhof und das 
Feuerwehrdepot davon profitieren. Die Gemeinde
erwartet sich davon außer eines schnelleren und
effizienteren Internetzugangs auch Kostenein-
sparungen für Telefongebühren. Finanziert wird
der Oberösterreich weite Anschluss sämtlicher
Gemeinden an das Glasfasernetz durch Bedarf-
zuweisungsmittel des Landes OÖ. Die Kosten in
Höhe von ¤ 16.000,00 werden in vier Jahresraten
aus BZ-Mitteln finanziert.*

Weichsler-Hauer eröffnet. Im
Forsthaus ist eine Ausstellung
über die Herrschaft Lamberg zu
besichtigen. Bei der Eröffnungs-
feier wurde erwähnt, dass in
die, sich im Bereich Boding-
graben befindlichen Gebäude,
wie das Jagahäusl, die Rosalia-
kapelle, das Adjunktenstöckel
und das Forsthaus, rund 1 Mio ¤
investiert wurden. *

Forsthaus Bodinggraben

Glasfaseranschluss
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Hallo „Kid’s von Rosenau“!
Wir starten wieder voll durch mit unserer
Regenbogenrunde. Und jetzt haben wir sogar
unseren eigenen Raum, den wir gestalten
können, wie wir wollen und der nur uns gehört!
Ihr geht in die Volksschule? Sehr gut! 
1. Treffpunkt ist am 25.09.2009 um 15 Uhr
vor dem „Rosenauer Laden“.
Thema: Besichtigung des Jugendraums 

Vorstellung unseres Programms
Ideensammlung für unsere Gruppe 

Bitte macht euch Gedanken!

Liebe Eltern!
Wir haben uns für dieses Schuljahr zum
Thema „mit allen Sinnen“ viel vorgenommen.
Um unsere Projekte besser planen zu können,
werden Anmeldungen in der VS ausgeteilt,
die die Kinder am Start bitte verlässlich
mitbringen sollen.

Die Betreuer: Dagmar, Tili und Rosi

Regenbogen-Start

Rosenauer Gemeindezeitung 3/2009Rosenauer Gemeindezeitung 3/2009

Die Kinder des Kindergartens Rosenau bedanken
sich sehr herzlich bei Herrn Norbert Berger jun.
(Berger Installationen), Herrn Gregor Nell (Ing.
Roland Kretschmer), Herrn Wolfgang Gressen-
bauer (Glas und Innentüren), bei der Fa. Korndon
(Admont), Herrn Baumeister Ing. Siegfried
Kniewasser und Herrn Reinhold Habersack 
(Fa. ETECH) für die großzügigen Spenden. *

Dankeschön

Löschteich Zeitschen
Um den Brandschutz für die mittlerweile große
Siedlung auf der Zeitschenalm gewährleisten zu
können, hat die Gemeinde im Sommer 2009 mit
der Firma Ing. Franz Ganglbauer aus Wartberg
an der Krems einen Löschbehälter in der Zufahrt-
straße errichtet. Der Löschbehälter umfasst ein
Wasservolumen von 80 m³. Nach der Befüllung
des Behälters durch die Freiwillige Feuerwehr
Rosenau am Hengstpaß erfolgt in den nächsten
Tagen eine Abnahme des Löschbehälters durch
die Verantwortlichen vom oberösterreichischen
Landesfeuerwehrverband. Die geschätzten Kosten
von ¤ 15.800,00 werden sich aufgrund der 
Tatsache, dass man während der Grabarbeiten
auf einen Felsen stieß, geringfügig erhöhen. * 



15

Die Schulanfänger des Kinder-
gartens fuhren auf den Pöstling-
berg, um mit der Grottenbahn
zu fahren. Der „Drache Lenzi-
bald“ brachte sie auf seinem
Rundkurs durch die Grotte 
zu den liebevoll gestalteten
Zwergengruppen. 
Unter einem Sternenhimmel
konnten die Kinder die vielen
Märchengruppen bewundern.
Es war für alle ein Besuch 
in die Welt der Phantasie, der
Märchen und der Zwerge. *
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Kindergartenkinder auf dem Pöstlingberg

Hochwasser
Aufgrund der starken
Regenfälle wurden die
Schichtarbeiter der Firma
ROHOL von einer Hoch-
wassersintflut überrascht.
Die Feuerwehr ging mit
Saugern und Pumpen gegen
die Wassermengen vor. *
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seinen Nachbarn und Freunden
aufgestellt. Beim Umschneiden
am 23. August waren nebst
Familie, alle Freunde, Nachbarn,
der Männerchor und die Jäger-
schaft eingeladen. Im Zelt der
Gemeinde wurde gemütlich
gefeiert. Peter Stummer, der 
ja wie alle aus der Familie
Stummer ein hervorragender
Sänger ist, bedankte sich mit
einem hervorragenden Solo 
in Begleitung des Männerchors.
Wir gratulieren Herrn Stummer
sehr herzlich und wünschen
ihm und seiner Familie für die
Zukunft viel Glück.*

Maibaum-Umschneiden

Zum 50. Geburtstag, auch wenn
unser siebenfacher Rallyestaats-
meister diesen erst im November
feiert, wurde Herrn Raimund
Baumschlager von den Feuer-
wehrkameraden traditionell ein
Maibaum aufgestellt. Im Kreise
seiner Familie und den Feuer-
wehrkameraden wurde der
Maibaum von Mundl und seiner
Frau Elfriede am 22. August
wieder umgeschnitten.
Anschließend wurden alle im

Feuerwehrzeughaus zu einer
Jause eingeladen. Wir gratulieren
unserem Mundl schon jetzt zu
seinem runden Geburtstag und
wünschen ihm weiterhin viel
Erfolg!

Ein weiterer Maibaum wurde
für Peter Stummer zu seinem
runden (40.) Geburtstag und
seiner Frau Dagmar, die erst 
vor kurzem die Jagdprüfung
erfolgreich abgelegt hat, von
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Eröffnung Infostelle Hengstpaß
Nach knapp zweijähriger Bauzeit
konnte am 09. August das von
Baumeister Ing. Siegfried Knie-
wasser geplante Infozentrum
am Hengstpaß eröffnet werden.

Die Selbstversorgerhütte bietet
für rund 22 Personen Platz und
kann über die Villa Sonnwend
gemietet werden. Ebenfalls im
Gebäude: eine Ausstellung über

Wildtiere im National-
park. Eine besondere
Freude ist es, dass es
uns gelungen ist, in
der Infostelle auch
eine Verkaufsstelle 
für die bäuerlichen
Produkte aus unserer
Gemeinde einzurichten.
Jeder Selbstvermarkter
kann hier seine Pro-
dukte zum Verkauf

anbieten. Zur Eröffnung kamen
LH Dr. Josef Pühringer und
Naturschutzreferent LH-Stv.
Erich Haider. Bürgermeister
Peter Auerbach lobte die Info-
stelle als Bereicherung für die
Gemeinde und neben dem Pano-
ramaturm als weitere wichtige
touristische Einrichtung. *
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am Samstag,
26. September 2009 

um 15.00 Uhr
in der Volksschule 

Rosenau am Hengstpass

Sehr geehrte Damen 
und Herren!

Erfolgreich und zeitgerecht
konnte die Biomasse-Nahwärme-
versorgungsanlage samt Leitungs-
netz fertig gestellt werden. 
Zur Eröffnungsfeier laden wir
Sie hiermit herzlich ein!

Stoßen Sie mit uns auf ein
gutes Funktionieren der
Heizungsanlage an. 
Alle Gäste sind anschließend 
zu einem kostenlosen Imbiss
und Freibier eingeladen.

Mit freundlichen Grüßen
Bürgermeister Peter Auerbach

Programm:
Einmarsch der Bergmusik-

kapelle Unterlaussa
Begrüßung 

Vorstellung des Projektes
durch Herrn Norbert Berger

Ansprache durch 
Bürgermeister Peter Auerbach

Einlage der Schüler 
der Volksschule Rosenau

Ansprache Landesrat 
Josef Ackerl

Musikalische Umrahmung
durch die Bergmusikkapelle

Unterlaussa

Einladung zur Eröffnungsfeier der 
Biomasse-Nahwärmeversorgunsanlage

Rosenauer Gemeindezeitung 3/2009Rosenauer Gemeindezeitung 3/2009

Wie bereits in der letzten Aus-
gabe der Rosenauer Gemeinde-
zeitung berichtet, konnte die
Gemeinde die Fertigstellung der
Nahwärmeversorgungsanlage 
in den Kellerräumen der Volks-

Geschäftsgebäude (Rosenauer
Laden) und einige Häuser zwischen
Volksschule und Sparkasse über
die neue Biomasseanlage beheizt.

Hackgutlieferverträge
konnten vorübergehend
mit Herrn Gottfried
Eibl und der ÖKO-
Energie Roßleithen
abgeschlossen werden.
Diese Verträge wurden
vom Gemeinderat in
der letzten Sitzung
am 27.08.2009 ein-

schule in den Sommermonaten
verwirklichen. Schon in der
kommenden Heizperiode werden
Volksschule, Kindergarten,
Gemeindebauhof, Feuerwehr-
depot, sämtliche Styria-Objekte,

Nahwärmeversorgungsanlage
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Dr. Brandstetter 07562 / 8844
Dr. Gottschall 07563 / 2270
Dr. Grassner 07564 / 5555
Dr. Jakesch 07562 / 5300
Dr. Marberger-Mark 07562 / 5301

Ärztlicher Sonn- und Feiertagsdienst:

Müllabfuhr:

(4) = auch 
4-wöchentlich

Dezember
Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo Nationalfeiertag

Di

Mi

Do

Fr

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
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13
14
15
16
17
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23
24
25
26
27
28
29
30

Sa31 Do Silvester31

So Allerheiligen

Mo Allerseelen

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So Ewigkeitssonntag

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So 1. Advent

Mo

1
2
3
4
5
6
7
8
9
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12
13
14
15
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17
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21
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23
24
25
26
27
28
29
30

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di Mariä Empfängnis

Mi

Do

Fr

Sa

So 3. Advent

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So 4. Advent

Mo

Di

Mi

Do Heiliger Abend

Fr Christtag

Sa Stefanitag

So

Mo

Di

Mi

1
2
3
4
5
6
7
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11
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15
16
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(4)

(4)

(4)

Zeichnungen: Doris Kistler-Krauss (Müllauto)

NovemberOktober

St. Nikolaus 
2. Advent

stimmig bestätigt. Wir danken 
der Bevölkerung für die entgegen-
gebrachte Geduld beim Bau der
Anlage und bei der Verlegung der
Rohrleitungen. Wir sind davon über-
zeugt, dass die Anlage in der kalten
Jahreszeit ihren Dienst leisten wird.
Großer Dank gilt auch allen, die
dazu beigetragen haben, dieses
große Projekt trotz Zeitdruck
durch vorbildliche Zusammen-
arbeit zu verwirklichen.
Projektant und Planer:

Ing. Robert Donner
Architekt und Bauaufsicht:

Ing. Siegfried Kniewasser
Baumeister: Firma Ing. Roland

Kretschmer, Hr. Gregor Nell
Installateur:

Norbert Berger Installationen 
Grabarbeiten:

Swietelsky Bau GmbH 
Gemeindebauhofmitarbeiter:

Wolfgang Eibl, Stefan Reiter,
Gerhard Steinhäusler. 

Impressum
Herausgeber: 
Gemeinde Rosenau am Hengstpaß
Herstellung: 
Gemeinde Rosenau/HP, Ursula Reischl
Für den Inhalt verantwortlich: 
Bürgermeister Peter Auerbach

Nächster Erscheinungstermin: 23.12.09
Redaktionsschluss: 1. Dezember 2009

Kontakt: Gemeinde Rosenau/HP
Ursula Reischl
Tel. 07566/255-12
reischl@rosenau.ooe.gv.at



„Florian, du
kommst ja schon

wieder zu spät“, tadelt
die Frau Direktor.

„Ja, Frau Direktor, aber Sie

sagen doch immer: ,Zum

Lernen ist es nie zu spät!“
von Jessica

Susi: „Ich hab einen

Igel gesehen!“ Darauf 

der Vater: „Weißt du denn 

überhaupt, was ein Igel ist?“

„Ja, eine Maus mit einem
Kaktus drauf!“von Michelle

20

Klein, aber oho!

In jeder Zeile darf sich nur
ein Buchstabe verändern!
Versuch’s mal!

Zeichnung: Stefan Lucas

Zeichnung: 
Doris Kistler-Krauss
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Bring das Lösungswort auf 
die Gemeinde! Vielleicht gewinnst 
du eine Packung Buntstifte!

Wer kommt wie in die Schule?

Rosenauer Gemeindezeitung 3/2009Rosenauer Gemeindezeitung 3/2009

Zeichnungen: Josef Pretterer


